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Titel / Vorhaben Errichtung von Wohncontainern zur Unterbringung von 
Flüchtlingen an der Willy-Brandt-Straße   
Näheres zur Ausgangslage und den Rahmenbedingungen entnehmen Sie 
bitte der Vorhabenliste!        <<Link>> 

1. Verlauf des Beteiligungsprozesses 
 

1.1 Bisherige 
Entwicklung 
 

 

19.08.2015 : Pressemitteilung über Ankunft der ersten Flüchtlinge. 
Die Bezirksregierung Köln ersuchte Bürgermeister Dieter Freytag, 
sofort Unterbringungsmöglichkeiten für 150 Personen 
bereitzustellen. In Brühl rechnet man im Laufe des späten 
Nachmittags mit dem Eintreffen der Gruppe. 
[mehr zum Thema: 
Siehe Pressemitteilung vom 19.08.2015 ] 
 
 

20.10.2015 Pressemitteilung wegen krisenhafter Zuspitzung der 
Anzahl neuankommender Flüchtlinge 
Der Krisenstab der Bezirksregierung geht davon aus, dass selbst bei 
Erfüllen der bisher abgestimmten Kontingente durch alle Kreise, 
kreisfreien Städte und Gemeinden in NRW bereits Anfang der 
laufenden Woche die vorhandenen Plätze für in NRW eintreffende 
Flüchtlinge nicht mehr ausreichen. 
[mehr zum Thema: 
Siehe Pressemitteilung vom 20.10.2015 ] 
 
 
09.12.2015: Informationsveranstaltung zur Flüchtlingssituation in 

Brühl 
Bürgermeister Freytag sieht sich gezwungen, weiteren Wohnraum 
für Flüchtlinge bereitzustellen. Durch die rasant ansteigenden 
Flüchtlingszahlen und die Situation auf dem Brühler Wohnungsmarkt 
sind sämtliche kurzfristige Möglichkeiten erschöpft, so dass die 
Stadt Brühl nun auch Sporthallen zur Unterbringung von 
Flüchtlingen verwenden muss. Die Nachbarschaft des Max-Ernst-
Gymnasiums wird im Rahmen einer Informationsveranstaltung über 
die Situation der Flüchtlinge informiert. 
 
 
11.12.2015: Pressemitteilung zur Flüchtlingssituation in Brühl 
Um für die Flüchtlinge, die ab Mitte Dezember 2015 Brühl 
zugewiesen werden, Unterkünfte bereit stellen zu können, ist die 
Stadt Brühl nun gezwungen neben der Turnhalle des Max-Ernst-
Gymnasiums nun auch die 3-fach Halle der Gesamtschule zur 
Vermeidung von Obdachlosigkeit bereitzustellen. 
[mehr zum Thema: 
Siehe Pressemitteilung vom 11.12.2015 ] 
 
 

24.02.2016  Informationsveranstaltung zur Errichtung einer 
Containeranlage in Brühl-West 
Aufgrund des anhaltenden Zustroms von Flüchtlingen ist die 
Errichtung eines weiteren Behelfsheimes aus Container-Einheiten 
dringend notwendig. Die Stadt Brühl ist dabei bestrebt, die 
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Unterkünfte für Flüchtlinge über das gesamte Stadtgebiet zu 
verteilen, um Konzentrationen weitestgehend zu vermeiden. 
[mehr zum Thema: 
Siehe Pressemitteilung vom 16.02.2016 ] 
 
 
29.02.2016: Ratsbeschluss zur Errichtung eines Containerdorfes an 
der Willy-Brandt-Straße 
Der Rat der Stadt beschließt, neben dem bereits bekannten 
Containerdorf in Brühl-Ost, eine weitere Unterbringung dieser Art an 
der Willy-Brandt-Straße in Brühl-West. 
[mehr zum Thema: 
Siehe Beschluss aus der Sitzung des Rates vom 29.02.2016] 

 
 

18.08.2016: Pressemitteilung über die fortgesetzte Suche der Stadt 

Brühl nach Wohnraum für Flüchtlinge 
Die Stadt Brühl verfolgt weiterhin mit Nachdruck das Ziel der 
dezentralen Unterbringung von zugewiesenen Flüchtlingen. 
  
[mehr zum Thema: 
Siehe Pressemitteilung vom 18.08.2016 ] 
 
 
02.03.2017: Pressemitteilung über Baumaßnahme Willy-Brandt-Str. 

Nachdem der Bau der Containeranlage an der Willy-Brandt-Straße 
vom beauftragten Unternehmen nicht wie geplant durchgeführt 
wurde, gibt es nun eine mit allen Beteiligten gefundene Lösung, die 
eine Fertigstellung der Gemeinschaftsunterkünfte Ende Juli 2017 
vorsieht  
[mehr zum Thema: 
Siehe Pressemitteilung vom 02.03.2017 ] 

 
 
16.09.2017: Tag der offenen Tür in der Wohncontaineranlage Willy-

Brandt-Straße 
Die Containeranlage zur Unterbringung von Flüchtlingen in der 
Willy-Brandt-Straße steht kurz vor der Eröffnung. Am 16.09.2017 
haben alle Interessierten die Gelegenheit, einen fertig eingerichteten 
Wohncontainer vor Ort zu besichtigen und sich vor Ort über die 
Situation der Flüchtlinge und das Betreuungskonzept der Stadt Brühl 
zu informieren.  
[mehr zum Thema: 
Siehe Pressemitteilung vom 11.09.2017 ] 
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1.2 Meinungen 
und 
Anregungen 
 

 
Den „Tag der offenen Tür“ am 16.09.2017 hatten zahlreiche 
Bürgerinnen und Bürger genutzt, um sich vor Ort über die Situation 
der Flüchtlinge und das Betreuungskonzept der Stadt Brühl zu 
informieren.  
Thema war hierbei häufig das Angebot von Sprachkursen als 
Voraussetzung für eine erfolgreiche Integration, viele Fragen 
bezogen sich jedoch auch auf die in Brühl flächendeckend 
angebotene bewährte Bündelung von Fachkräften und 
Unterstützungsangeboten, welche sich in Brühl bisher bewährt und 
die Einrichtung eines Sicherheitsdienstes entbehrlich gemacht hat.  
 
 
 

1.3 Vorschlag der 
Verwaltung 
zum weiteren 
Verfahren 

 
Durch die zwischenzeitliche Entspannung hatte sich zunächst die 
Möglichkeit ergeben, die Containeranlagen in der Willy-Brandt-
Straße anderweitig zu nutzen, indem diese für den erheblichen 
Unterbringungsbedarf der Fachhochschule des Bundes für 
zusätzliche Studierende zur Verfügung gestellt werden sollte.  
Infolge der anstehenden Sanierung bzw. des teilweisen Neubaus 
des Rathauses im Steinweg und des hierdurch bedingten Umzuges 
von Mitarbeitern und Dienststellen des Rathauses in die 
Containeranlage in Brühl-Ost ziehen nun die bis dato dort 
untergebrachten Personen seit Anfang Oktober 2017 in die 
Wohneinheiten der Willy-Brandt-Straße. 
 
 

2. Beteiligungsergebnis/Beteiligungsbericht 

< folgt> 
 
 
 
 
 
 

3. Impressum 

 
 


